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Entwerfung frummer Linien auf den Zelde, 

ech Fern 

Vorläufige Begriffe und Erklärungen, 

$. 54. G, fen Fig. XXI. Tab. II. aßcdedyE 
der Zug einer beliebigen frummen Linie auf den 
Feder: 3. DB. die Beugung eines Fluffes, die 
Frumme Gränze eines Waldes u, d, gl, 

AD: fen aber eine gerade Linie, Die nach 
Gefallen neben der Frummen- bergezogen it: fo 
wird die Frumme Linie, fich der geraden, an 

"einigen Stellen nähern, an andern fich wieder 
‚von ihre entfernen, auch fie felbft, wie Ei DB. 
” bey c ducchfchneiden fönnen. 

2 Wüfte man nun Die Lage eines jedem 
Punftes der feummen ginie gegen die gerade, 

fo würde man’ einen deutlichen Begriff von ih: 
rem Zuge erhalten, ja auch felbft daraus ein 
Mittel finden, fie auf dem wa zu vers 

- zeichnen, 

3..E3 giebt verfihiedene PN MER: die 
Lage eines Punktes, gegen eine nach Öefallen gego: . 
gene gerade Linie zu beflimmen; diejenige aber, 

. Mayer’s pr. Geometr. I. Ch, MM die
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bie fehr oft in der practifchen Geometrie 9% 
braucht wird, ift folgende: 

Es fen in der wilffihrlichen geraden Linie, 
AD nad) Gefallen ein gewiffer Punkt A anz 
genommen, ande, ß, d u. f. w. feyen Punkte 
der frummen Linie, deren fagen gegen die ge: 
rode AD beftimmt werden follen. Man fälle 

alfo von &, BP, du. f. w. auf AD die Per: 
pendieulärlinien wa, Pb, dd u. fı mw. herab. 

&o wird der Punkt beftimmt feyn, wenn 
man erftlich Die Länge des Perpendifels a 

weiß, zweitens die Weite Aa, von bem 
sillführlichen Punkte A angerechnet, bis an 
das Perpendifel ax, und drittens die Lage 
des Perpendifels za, ob nämlich aa, rechter _ 
oder linfer Hand AD liegt, 

Eben fo wiirde B durch die Linien Pb, Ab 
beftimmt u, f mw. RA 

Denn e8 wird fein anderer Punkt, in der 
Frummen Linie vorfonmen, dem eben die @a, 
Aa zugehörten, und der. doch von dem Punkte 

..%, unterfchieden wäre, Es ift kein Punkt in der 
‚ Frummen Linie, als gerade der B, |dem viefel: 
ben Gröffen bB, Ab zugehörten. 

4 €s könnte wohl gefchehen, daß ;. E. 
der Punkt d eben den Abftand von der geraden. 

‚.tihie AD hätte, den der Punkt @ bat, oder 
ie daß 

RE !
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dog dö== ax wäre, allein dann find doch Ad, 
und Aa nicht einerley; Auch läge hier 8 Tinker -\ 
Hand AD, & aber rechter Hand, 

Eben fo Fonnte 3. €. dem Bunte x fowohl 
ein Perpendifel xa—xa, als aud diefelbe 
Weite Aa zugebören, die dein Punkte & zu: 
Fümmt, aber x wird doch nicht mit & einerley: 
feyn, weil die Weiten xa, ax auf entgegenge: 
fegten Seiten der geraden Linie AD Tiegen, 

s.& echellet alfo, wie dutch die in (3) 
angegebenen Umftände, die Lage eines gemiflen 
Punktes gegen die gerade Linie AD völlig ber 
flinnme und gegeben ift, 

6, Man tennt die Sinien Aa, Ab, Ad 
u. f. w. welche auf der. millführlichen Ad von 
A angerechnet werden, Abfeiffen, und die 
zugehörigen Perpendikel wa, Bb, dd; Drdi: 
naten. Die Linie AD felbft heiße die Ab: 
feiffenlinie, und A der Anfangspunfe 
der Abfeiffen. ; 

07 Ale fage man, daß jeder Punfe der 
ferummen Linie z, E & durch feine Abfeiffe Aa, 
und Ordinate am gegeben oder beftimmt fen. 

8. Da zu gleicher Zeit auch die Lage der. 
Drdinate bekannt feyn ınuß (3) fo kann man 
diefe duch Die Zeihen + — unterfcheiden. 3. 
DB. die Drdinaten rechter Hand der Abfeiffen: 
a 2 linie,
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linie, wie au, bBßwmf. w. mögen mit. F,, die 
Drdinaten linker Hand ...E dd, ceu.f m 
mit dem zeigen - — bemerkt werden, 

-i 9. Da, wo bie Eeniirtte Linie die gerade 
fine. AD fhneider, wie bey c, ift die Abfeifie 
= Ac, die Drdinate aber = 0, 

" 10. Da u Ep anbeiii Punkte der Frums 
men. Linie eine andere Abfeiffe und Ordinate 
gehört (3. 4.) fo würde es auf dem Felde eine 
unendliche Arbeit fenn, wenn man für alle 
Kunfre die AWofeiffen und Ordinaten meffen 
wollte, Man. beftimmt daher gewöhnlich nur 
diejenigen Ordinaten und Abfeiffen , welche den 
merklichften Krümmungen und Wendungen ent: 

forechen.. 3. °B. in der Figur nur diejenigen, 
welheiden Punkten &,ß, c,i, d, 2,0, y, 
zugehören, wo die Frumme Linie am ftärkften fich 
der Afeiffi enlinie nähert, oder fih von ihre 
entfernt, 

11. Hat man folchergeftatt auf dem Felde. 
für die hauptfächlicften Punfte der Frummen 
tinie, die Ordinaten und Abfeiffen gemeffen, 

fo läßt fi daraus fehon ziemlich genau ihr 
Zug und ihre Geftalt beurtheilen, und auf dem 
Papiere entwerfen, wenn man die. Maafe der 
Abdfeiffen und Drdinaten, in eben der Ordnung, 
wie man fie auf dem Felde gefunden, , vermitz 

 telft des verjüngten Drapftabes ‚ auf.eine auf 
N dem 

In
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dem Papier gezogene Abfeiffen z Kinie abfeßt, 
and Durch die Endpunkte der Ordinaten aus 

frener Hand eine Frumme Linie zieht, Die Fir 
gur auf dem Papiere wird aber der auf dem 

 Belde, defto ähnlicher werden, jemehe Adfeiffen‘ 
und Drdinaten gemeffen worden find. 

’ 6 . fl % 

12. Der Bogen einer frummen Linie, der 
 zwifchen zwey nächft auf. einander folgenden, 

' 

und nicht fehr weit von einander liegenden Or: 
dinaten enthalten ift, Fanın gegen die Abfeiffen: 

Tinie hohl oder erhbaben feyn.: Hohl beit 
er, wenn defien Chorde zwifchen ihm und der 
Abfeiffenlinie lieg.  Erhbaben, ment. die 
Chorde nicht zwifchen ihn und. die Abfeiffentiz 
nie fälle. 3. E. im der Figur, wäre der Bo: 

gen YO gegen die Abfeiffenlinie Kohl, weil def: 
fen Chorde YO zwifchen ibm. und der Xbfeiffen; 

- Linie liege. Der Bogen yn aber wäre das 
Benfpiel eines Bogens, der feine erhabene Seite . 
‚der Abfeiffenlinie zufehrte, 

013, Man hat in der höhern Geometrie 
 moch andere Merkmahle, woraus man erkennen 
fann, ob ein Bogen feine hohle und erhabene 
Geite der Abfeiffenlinie zuwender,  Diefe Merk : 
mahle find aber in der praetifchen Geometrie 
von feinem Mugen. Man febe indeffen hievon 

 Käfiners Anal, des Unendt, .(1770) 
. 6. 518. 521, i \ 

1 

1
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14. Hat man auf dem Felde‘ ein paar 
nächft auf einander folgende Ordinaten gemeflenz 
fo wird es gut feyn, wenn man zu gleicher Zeit 
auch anmerfe, od der Theil der frummen Linie 
ztoifchen ihnen, gegen die Abfeiffenlinie hohl 
oder erhaben if, Diefe Bemerkung dient als: 
dann, zu einer gerranern Mergeitpnung ie dem 
Per 

15. Einige Schriftiteller bedienen fich ftatt 
der Wörter, Abfeiffen, Ordinaten, Bu 

nennungen aus der mathematifchen Geographie, 
und nennen die Wbfeiffen, Längen, die Dr: 
Dinaten, Breiten; ich babe aber lieber Die 
Damen beybehalten wollen, die man einmal in 
der Geometrie eingeführt pat. 

Aufgabe 

9 55. Die Abmeffungen an einer 
frummen Linie auf dem BriRE au be 
Rimmen, 

Aufl. 1. Man ftecke längft der Frummen 
ginie (Fig. XXIL), eine gerade ab, durch ein 

paar Stäbe, die man bey A und D in den 
Boden befeftigt. ink 

2. : Sn „Der abgeftecften Richtung AD, 
. Spanne man von A bis B eine Mießkerte Au, 
‚and Taffe fi ” in unverrlickter fo 

3*
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3. Hierauf gehe man längft der ausgefpannz. 

ten Kette fort, + DB. nach a, wo man bya- 
eine wmerfliche Bucht oder Werdıng der frums- 
men Linie bemerft, 

4. Man zäpte auf der Kette di Menge 
der von A bis a enthaltenen Ruthen, Fuße und 
Zolle, fo hat man die AWbfeiffe Aa, die dem 
 Punfte & zugehört, 

5. Um die Irdinate ao zu mefien, lege 
man an den Punfe a, fo gut es nach dem 
Augenmaage gefchehen Fan, einen Maafftab 
fenkrecht an die Richtung der Kette, und meffe 

nad dem Punkte & zu. 

6. Wollte man noch genauer verfahren, fo - 
fpanne man von @ nach a eine Schnur an, 
und mefle mit dem Macäftabe längit ibe ber. _ 

Die ausgefpannte Schnur dient nicht allein, 
um in der geraden Richtung a® zu meffen, fon: 

dern auch veito ficherer bey a einen rechten 
Winkel Aaz zu erhalten. 

7, Sa den meiften Fällen aber Fann man 
die Schnur mweglaffen; befonders wenn die = 

; dinaten nicht fehr groß fi ind, 

8. Die gemeffene Abfeiffe Aa, und Ordis 
 nate aw, bemerfe man in einem bey fich zw 
> füßrenden Manual, ‚. ver Brouillon. 

9
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9 Hierauf gehe man weiter. längft der 
Kette fort, und wenn man nad dem Punkte b- 
binkömmt, wo man abermahls bey B eine Wen: 
dung der Frummen Linie, nach einer auf Ab 
fentrechten Richtung bB bemerkt, fo zähle man 

wiederum wie vorhin, die Menge der Nutben, 
Zuße und Zolle von A bis b, und mefle die 

 Ddinate bp, 

10. Weil die bisherigen Ordinaten rechter 
Hand der Adfeiffenlinie Tagen, fo fehreibe man 
neben ihre Maafe in dem Manuale, zugleich 

; das Zeichen + hin. ($. 54. 8.) 

141. den c, 100 die Frumme Linie in die 
Abfeiffenlinie einfchneidet, nimmt man auch die 
 Abfeiffe Acz; und fegt die zugehörige Ordinate 

9, (5,5448:) 

12. Endlich bey B, 100 die Kettenlänge zu 
Ende ift, meffe man auch die Ordinate Bi. 
Die Abfeiffe AB ift aber da der ganzen. Ketz 
tenlänge gleich. 3 

13. Auch muß manin dem Manuale neben 
Die Drdinate Bi das Zeichen — feßen, weil 

» fi) die Frumme Linie bereits linfer Hand der 

S 

länge zu Ende, jo gehen die Kertenzieher roch: 

Abfeiffenlinie befindet. 

| 14. ft man folchergeftalt mit einer Ketten: 

ter
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ter fort, und fpannen aberniahje; von B bis Ein 
eine Sertenlänge an, 

15. Darauf verfähre man von B bis C 
eben fo, wie vorhin von A bis B gezeigt worden. 

16. Hier mußich aber erinnern, daß beym 
'aten Kettenzuge zu jeder Abfeiffe Bd, Be, Bf 
u. f. w. eine Kettenlänge, oder 5° adpdirt wer: 
den muß, um die Abfeiffen Ad, Ae, Af, von 
dem Dunft A angerechnet, Au erhalten; und 
diefe legten fhreibt man eigentlich in dem Ma; 
‚nuale auf, - 

17. Eben fo addirt man, beym dritten Kot: 
tenzuge, zu jeder Abfeife Ch u, f. ww. 2 Ketten: 
längen oder 10°, damit man die Abfeill en Ah 
uf mw, defomme, 

18. Ben jedem Kettenzuge nehme man über: 
haupt fo viel Adfeiffen und Ordinaten, als man : 
‚norhwendig braucht, um daraus ohngefähe den 
Zug der Frummen Linie beurtheilen zu Fönnen. 

| 19. Wegen des Manuals muß ich aber 
‚noch folgende Erinnerung beyfügen. Man made 

 zwey Kolummen, in die erfte fehreibe man 
die Maage fürl die Abfeiffen, in die zmwegte die 
 Maafe der ; Otbihaten mit den jugeßörigen 
Zehen 2 —. 

Auch x
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uch Fann man, um die einzelnen Kettenziige 
zu unterfcheiden, allemal da, wo ein "Kettenzug 
zu Endeiift, einen Strich unterfegen, 

Endlich bemerfe man noch in dem Manuale, 
wo jedesmal zwifchen zwey nächft auf einander 
folgenden Drdinaten, die Frumme Linie hohl 
oder erhaben gegen die Abjeiffenlinie war, und - 
bediene fich dazu ertwa der Buchftaben H. €. 
oder anderer willführlichee Zeichen, die mar 
neben die Maaße der Ordinaten hinfchreibt, 

20. Go würden alfo die Beftimmungen für 
die Abfeiffen und Ordinaten der Frummen Linie, 
in dem Manuale etwa auf folgende Art zu 
fiehen Fommen. 

Abfeiffen Drdinaten 
oO £ ‘ “ fe) [4 [73 

I a} + 3 +0 + 2% 8 

2848 +08. 300} 
ER WER tor.0.06 
5.0.0 m her h 

6 + [6) . 0 —0O, 6 * IE 

7 “ 2 + 4 er AR RR: k 

8% ‘5 + oO Ga 2 SE 

10 * oO. [eo] —Oö, ZUE 

eo Een 
13,3% 9 . oO ED: % I .0,.9, 

Tao} «Oo .-Q = 0O,,. 4.0 h 

ai *
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21. Wie nun aus folchen Datis die Frumme 
Linie aufs Papier verzeichnet werden Fönne, 
Das werde ich in der Folge zeigen, 

Anmerkungen über dag Vorhergehende, 

$.56. D) Es erhellet leicht, daß die Punkte 
0,8, yı 1 m. eben nicht Punkte einer Erums. 
men Linie feyu mäffen, fondern fih auh nad 
Gefallen auf andere Gegenftände beziehen Füns 
nen, deren tage man in Wbficht dee Abfeiffen: 
linie, beftimmen mil, 3. €. Eefpunkte von 
Gebäuden, Gränzfteine u. fr w, 

II) Man nimmt die tiffeüßeliche Adfeiffen: 
finie gern fo nahe neben der Frummen Linie 
ber, als möglich, damit die DOrdinaten nicht 
gar zu groß werden; fangen daher die Drdinaz. 
ten an fehe flerf zu wachfen, jo reicht man 
mit einer AWofeiffenlinie allein nicht aus, Sn 
folhem Falle nimme man eine nene Abfeiffen: 
Iinie DO an, deren Lage oder Winfel mit der 
‚erftern, befantt feyn muß. Doc bievon wer 
derich in der Folge erft My Unterricht ers 
theilen Fönnen, 

III) Dft zeigen fich unertartete Hinderniße, “ 
die Feine unmittelbare Meffung der DOrdinaten 
zulaffen: Wie wenn z. E, die frumme Linie 

Fig. XXIE die Beugungen eines Fluffes vorz. 
feellte, Da anne man oft wegen der feichten 

‚Ufer
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Ufer keine Drdinaten bequem  meffen Wie 
man fih in folhenm Falle zu verhalten babe, 
wird. ebenfalls ‚die Folge ausweifen, 

IV) Es muß endlich noch bemerfe werden, 
dag man fowohl die Abfeiffenlinie nach horizon: 
taler Richtung annehmen, als auch felbft die 
DOrdinaten horizontal meffen müffe, damit man 

 nämlid) die Reduction der Frummen Linie auf 
die Horizontalfläche erhalte. (9, 4.) 

tiefe. daher. die Frumme Linie Fig. XXIL | 
an einer Anhöhe herunter, fo müfte mar nah. 
($ 38. 6) jeden Kettenzug horizontal anfpan: 

nen, Um die Ordinaten zu merfen, lieffe fich in 
folhem Falle fehr bequem eine Megfchnur ge 
brauchen. Man läßt fie an dem Punkte, wo 

fi auf der Kette eine Abfeiffe- endige, feit hal 
” ten,„und fpannt fie alsdann. bis an den per: 

pendiculär gegenäberftehenden Punkt der Frume 
men Linie horizontal aus, fo daß fie mit der 
‚Kette einen rechten Winfel macht: Hierauf 4 

. beftinime man auf: diefer, Schnur die, Länge der 
Drdinate. Diefes Verfahren ift bey folhen 
Keiimmungen, die an Anböhen herunter Tau: 
fen, weit ficherer, als wenn man fich’der Maaf: 
ftäbe dazu bedienen wollte, 

Es verfteht “fich aber, daf auf der Schnur 
Suße von eben der Größe feyn, müffen, mie 
ns auf
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auf der Kette, damit manı die Srbiiiaten und Abs 2 
eiffen in einerley Maape befomme, 

Vebrigens ift in vielen Fällen eine fehr ger . 
naue Beftimmung der Ordinaten nicht nötig, 
wie z. E, in dem Falle, wenn die KArımmunz 
gen eines Fluffes zu beftimmen find, da bekannt 
ift, daß die Ufer oft febt unbeftimme Grän: 

‚zen haben, 

Fon,


